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Eine neue Kirche eine Schöpfung des Architekten
Fritz Höger ist in Berlin Wilmersdorf ihrer Bestimmung über
geben worden Sie ist nickt nur ausschkließlick für Gottesdienste
bestimmt sondern es sollen in ihr auck Kongerte und Theater

auffükrungen stattfinden

Die Rückkehr des letgten deutschen Kriegs
gefangenen von der Teufelsinsel

Der Elsässer Paoli Schwarg der während des Weltkrieges in
frangösische Kriegsgefangenschaft geriet wurde von den fran
gösischen Gerichten weil er als in Frankreich geborener Elsässer
den Krieg auf deutscher Seite mitgemacht hatte durch das
Kriegsgericht in Chalons gu lebenslänglicher Verbannung in den
frangösischen Strafkolonien verurteilt 5 Jakre befand er Sichk
in der Strafkolonie Guayana und 6 Jakre auf der Teufelsinsel

Oben AMitte

Die von Bildhauer
Isenstein geschaffene
Plakette der Deutschen
Kolonialgesellschaft
für Hergog Adolf Fried
rich von Mecklenburg

Hergog a4dolf Friedrich von
Mecklenburg

25 Jalre Präsident der Deutschken Kolonial
gesellschaft Aus diesem Anlaß wurde iſim eine

Plakette überreicht

Der bekannte deutsche Pilot Notg ist auf
dem Plugplatz der Deutschen Verkelirsſlieger
schule in Schleißheim bei München mit einer
neuen Heinkelmaschine abgestürgt und kurg da

nach gestorben

Fakhnenweihke eines russischen Regiments
der internationalen Niederlassungen in Schanghai

Das Regiment ist aus weißrussiscken Soldaten gebildet die im chinesisch japanischen
Krieg Dienste geleistet haben Der Faknenweihe wolinten Ofſtgiere der ausländischen

Mächte in Schanghai Engländer Amerikaner und Italiener bei Die Fahne
des Regimenis ist in den alten russischen Farben gehalten und mit dem Wappen
der internationalen Niederlassung geschmückte Der Vorbeimarsch des russischen
Regiments nack der Fahnenweiſie vor dem englischen Oberst Thoms dem Komman

Linke s

danten des Schanghaier Freiwilligenkorps

Der neue Katapult Flieger der Europa
ist ein Junkers Gangmetall Tiefdecker Type W

Die
ter
Volk
jäßrl
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Das Kötzglinger Pfingstfest ein Brauchk
der in dem kleinen niederbayerischen Städtchen schon
seit T512 geübt wird Voran reitet der Kreugträger
auck der Geistliche ist gu Pferde Der Umritt findet
seinen Höhepunkt in der Obergabe des Tugendkranges an

den elirbarsten Jüngling der Stadt

e

In den Kriegsjahren und in dem
wilderregten ersten Jahrzehnt der
Nachkriegszeit war eine Menge
alter deutscher Pfingstbräuche
symbolischer religiöser und teil
weise auch humoristischer Art

die bis 1914 geübt wurden Ver
gessen worden und schienen ver
lorengegangen zu sein Neuer
dings sind erfreulicherweise wie
der manche dieser teilweise
sehr alten landsmannsechaftlichen
Volksbräuche wieder aufgenom

men worden
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Zum rechts nebenstehenden Bild

Die Springprogession in Foch
ternagch einer der interessantesten
Volksbräuce Deutschlands Sie ſindet all

jährlich am Pfingstdienstag Statt

ree
c r

h
Im Harg kerrseht vielerorts der urolte Brauchk des Pfingstwasserſiolens Die jungen Mädchen gehen am F Pfingstfeiertag mit Sonnenaufgang mit ikren Freundinnen gu einem Quellteich
oder u einem fließenden Bachk Vnterwegs darf kein Wort gewechselt werden soll nicht der Zauber weichen und der Weg gwecklos werden Am Wasser angelangt beugt sich das junge
Mädchen über den Wasserspiegel und sieht lange hinein Wenn Sie alles richtig gemacht hat und alle Bedingungen erfüllt sind wird sick ikr in ikrem eignen Spiegelbild das Bild ihres
Zukünftigen geigen Dann schöpft das Mädchen mit dem mit gebrachten Kruge vorsichtig aus seinem Bilde Wasser und trägt es stumm nach Hause um Sick darin gu wascken Erst

dann darf es wieder sprechen Finem leicktsinnigen Mädchen wird aus dem Wasser jedoch nur eine abscheuliche Fratze entgegenblicken



Quer alle
Staffellauf för Turner und Sportler

Afenschen aller Art große und kKleine dicke und dünne begeisterte und gelangweilte
stehen und warten

Nach dem Staffellauf ein schöner Stillauf
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So gefäkrlich scheint der Die Jugend ist am meisten bei der Sach e Den Stillauf führen natürlich die Damen

Sturg nicht gewesen u Sein Stabwechsel auf dem Mühlweg noch wesentlick gragiöser aus als die Herren

Anrudern
der
hallischen Vereine

4

a Ruderer finden immer einS interessiertes Publikum
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Stromaufwärts geht die Falirt

Rechts
Altere Semester fahren im Rennachter andere giekhen das Paddelboot vor
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Beim Jubiläumsplakettenturnier
T V S V 22 Kayna

Die Sieger ſ1885Meister
mannschkaft

Spannende Spielmomente

6

Jahre

A T V
Merseburg

C

Das Bild unten geigt das

e BühnenschauturnenGeburtstagstisch gur Jubiläums feier anläßlich des
unter den Preisen die Plakette des Merseburger Tageblatts 60 Stiftungsfestes

4 T V Preußen
Rechts

4 T V V f L

Der Berginvalide

Otto Kurtk
beging zu gleicher
Zeit 3 Jubiläen
75 jährigen Ge
burtstag 50 Jäh
riges Mitglied im
Kriegerverein und
ältester Einwok
ner von Thondorf

Der ehemalige Kreisvollgiehungsbeamte Wilhelm Aſeinharat feiertemit seiner Gattin Marie eb Xeliner in Blankenburg Hary das
Fest der Goldenen Hochgeit

Links Lössens ältester Einwohner
Landwirt Karl Näger feierte jüngst seinen 8 Geburtstag
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Berlins Reitjugend probt für den Kinderreittag Der Reicksverband für
Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts veranstaltet in diesen Tagen einen Kinderreittag
In der Reitschule proben einige der jungen Teilnelimer bereits für das kommende Reitfest
Links
Lübbert Graf von Westphalten der Fültrer des deutschen Rennsports ist
nach langem Krankenlager im Alter von 60 Jahren an einem Fergleiden verstorben
Erst im vergangenen Jalre erfolgte seine Berufung gum Vorsitgenden der obersten
Rennbehörde und gum Präsidenten des Union Klubs und des Berliner Rennvereins In
seiner Jugend selbst Rennreiter besclkränkte er Sich später nach einem schweren Sturg
auf das Turnierreiten Graf Westphalen war 90 Jalire im praktisclien Rennbetrieb tätig
er gälilte gu den angeseensten und beliebtesten Persönlichkeiten des deutschen Rennsports

Rechts oben

Die Wassersport Ausstelltung
im Berliner Sportpalast

Darunter

Ein Detail aus der Ausstellung
Schwimmhandschuhe mit Flossen

Rechkts

Der deutsche Wald wird
aufgebaut

Erste Arbeit an der großen Berliner Sommer
schau Sonne Luft und IIaus für Alle die

am 74 Mai eröffnet wird

PDi



Zu Fuß aber s Wasser
Diese junge Dame aus Virginia Beack Amerika bedient sich um zum Golfplatz auf der anderen Seite des Sees

zu gelangen der Wasserskier
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Die Studentinnen der George Washington Hochschule in Los
Angeles haben ein Musikkorps gebildet das bei allen Sportlichen

Veranstaltungen der Hochschule in Aktion tritt
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Die Rennbakn gwischen der Festtafel
Bei dem diesjäkrigen Royal Horse Show Bankett das alljäkrlick
aus Anlaß des Königlichen Reitturniers Stattſindet waren die Tische

um einen Miniatur Rennplatg gruppiert

Das Frühstück der Melonenträger
In Glendale gibt es einen Sportklub der vornekmlick Rennstallbesitger
und Freunde des Rennsports gu Seinen Mitgliedern gählt und der
die Klubmitglieder gum Tragen des schwargen runden Hutes verpfticktet



In der Hütte Die heiße Glasmasse Das Glas wird gu Röhkren gegogen

Ineiner ſloshlle
bei henen

Die Fabrik Otto Langefiziert Thermosflaschen Vor dem Blasen der Glas flasche In dieser Form wird die FPlasche geblasen

Der Flasche wird der Hals gebrochen Zwischen äußere und innere Flasche
werden 4Asbeststücke gelegt

Pie äußere offene Flasche wird gugeschmolgen Beim Zu en melgen Nur eine kleine Ohnung gum Auffüllen des Silbers
und Auspumpen der Flasche muß bleiben

Der Hals wird gugeschmolgen Füllen der Flasche mit Silberlösung
33

en

Beim Lagern bildet sich der Silberniederschlag In einem Wärmeschrank wird die Masse hart Eineschwierige Arbeitthmelgen an die Pumpe Kurg vor dem Versand
die den Doppelſ die Luft entgieht

Versckiedene Thermosgefäße
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I 12 Uhr vormittags hatte Hella dieſelbe Beſchäfti

gung wie alle jungen Frauen die tollkühn in eine zwei
einhalbzimmrig umfriedete Ehe geſprungen find und
deren Mann um 2 Uhr zu Tiſch kommt Während
draußen in der Küche alſo irgendetwas in den Töpfen
ſchmort in dieſem Falle war es Kaßler wird in den
Zweieinhalb mit allem Komfort Staub gewiſcht oder

ſonſtwie herumgearbeitet Das iſt ja ſo entzückend einfach
bei dieſen modernen Wohnungen Weit zu laufen hat
man nicht bis zur Küche Während man z B im Eß
zimmer mit der rechten Hand die bunten Kiſſen auf der
Couch zurechtlegt kann man mit der linken in der Küche
die Suppe umrühren Dafür ſind ſie ja auch ſooo billig
und koſten nur das halbe Gehalt Miete

Nun ja alſo auch Hella wiſchte Staub Die ange
nehmſte Beſchäftigung für junge Hausfrauen mit fröh
lichem Gemüt weil man den Weg zum Fenſter in
kleinen Tanzſchrittchen zurücklegen kann um das Staub
tuch auszuſchütteln denn daß der Lautſprecher bei dieſer
Beſchäftigung eingeſchaltet iſt braucht doch wirklich nicht

extra geſagt zu werden Man hat alſo ſein Vergnügen
und kann das Gewiſſen doch mit Arbeit beruhigen

Eben foxtrottete Hella wieder zum Fenſter Graziös
tänzelt der junge geſchmeidige Körper auf den ſchlanken

Beinchen Das Tuch flattert im Wind und auch der
goldblonde Schopf weht wie eine gelbe Flamme Einen
Augenblick ſtützt ſie ſich mit den kleinen feſten Händen
auf das Fenſterbrett die ſchmale Naſe ſchnuppert gierig
die Luft die drüben von den Kiefern kommt während
ihre blanken blauen Augen die Straße entlangwandern

Fabelhafter Wagen denkt ſie und ſieht auf das
lackrote Kabriolett das langſam und lautlos die Straße
entlangkommt Die Sonne ſpiegelt ſich auf den roten
Flächen und die Nickelteile ſprühen funkelnde Reflexe
Läſſig wie eine große ſchöne Katze kommt dies pracht
volle Wagentier heran Jetzt iſt es faſt unter ihrem
Fenſter Jſt es die blonde Flamme ihres Haares oder
ein Zufall der Herr am Volant hebt plötzlich den
Kopf und ihre Blick prallen aneinander wie Billard
kugeln Ein hübſches Geſicht hat er und jetzt lächelt er
daß die Zähne in ſeinem braunen Geſicht leuchten wie
ein weißer Strich

So ein frecher Kerl wütet ſich Hella Die Ver
legenheit ſtreicht einen roſigen Schimmer über ihre
weiße Haut bis in den Nacken und hinter die kleinen
Ohren Jetzt wiſcht ſie Staub ohne Tanzſchrittchen
ſehr energiſch und robuſt Aber allmählich werden ihre
Bewegungen etwas langſamer

So ein Wagen hm das wäre etwas für ſie
Man könnte damit überall hinfahren Reiſen ach
reiſen An die Riviera Spanien Schweiz Man
ſitzt in eleganten Reſtaurants trägt elegante Kleider
So ein Grauſilbernes würde ſie ſich machen laſſen wie
die Lo hat dieſe dumme Pute Na ja deren Mann
verdient immer noch klotzig Wer weiß phhh Neben
bei iſt dieſe dumme Pute ihre beſte Freundin Übrigens
Schwarz ſteht ihr blendend direkt raffiniert der blonde
Kopf dazu Beſtaubt rollt der Wagen vor das Hotel
Boys ſchnallen eifrig die Koffer herunter Wünſchen
die Herrſchaften Zimmer mit Bad dienert der gold
ſtrotzende Portier

Hella ſitzt auf der Couch und träumt Gerade als
ſie dem goldſtrotzenden Portier mit einem leichten vor
nehmen Neigen des Köpfchens nur ein hochmütiges
Bitte ſagen will dringt ihr ein brenzlicher Geruch in

die Naſe und das Stück Kaßler ſchreit und kreiſcht aus
dem Topf als ſchmorte es am noch lebendigen Schwein

Auch in einer Zweieinhalb iſt der Weg zu weit das
Fleiſch vor dem Anbrennen zu retten wenn man gerade
in einem lackroten Kabriolett nach Italien gefahren iſt
Angebrannt wird es ſchmecken dagegen iſt nun nichts
mehr zu machen Hella iſt ein bißchen wütend ein biß
chen mißmutig Ewig nur in der Wirtſchaft zu tun
mit jedem Groſchen zu rechnen Und man hat doch
Chancen gehabt hat ſie noch o bitte Man könnte auch
ſo im lackroten Wagen ſitzen hätte man etwas vorſich
tiger gewählt Das bißchen Träumen und das an

Walter

gebrannte Fleiſch haben Hellas fröhlichen Gleichmut ins
Wanken gebracht Sie geht zum Fenſter um ihr
glühendes Küchengeſichtchen in dem friſchen Lufthauch
zu kühlen

Nein iſt das möglich Der lackrote Wagen ſteht ja
direkt unter ihrem Fenſter und dieſer freche Menſch
zieht jetzt grüßend den Hut und deutet mit der hell
behandſchuhten Hand einladend auf die Sitze im Wagen
und lächelt wieder mit den weißen Zähnen Und Hella
ja was iſt mit Hella Mißmut Trotz gegen eigene
enge Verhältniſſe und vielleicht ſo etwas wie Eitelkeit
jedenfalls lächelt ſie auch lächelt frech mit ihrem hüb
ſchen Geſicht in das freche hübſche Geſicht da unten

Achtung wir geben jetzt die genaue
Zeit Es iſt tönt es aus dem Lautſprecher Da
bekommt Hella den zweiten Schreck in der Morgenſtunde

Jn zehn Minuten kommt Walter Sie fliegt vom
Fenſter weg Küche Eßzimmer Eßzimmer Küche
Wie ein Luftakrobat ſchnellt ſie hin und her wie aus
den Händen eines geübten Jongleurs flitzen Teller
Beſtecke Servietten haarſcharf auf ihre Plätze O Hella
hat Talente

nene nennen
Endlich

Endlich kam nun doch der Frühling

Leiſe über Nacht
Und es iſt ein ſeltſam Ding
Was ſo ein Frühling macht

Draußen lacht der Sonnenſchein
Alles jubelt froh
Luſtig zwitſchern Vögelein
Von der Lieb und ſo

Und im Herzen wunderfein
Süße Melodei
Blühen Singen Ringelreih n
Frühling lacht s herbei

Jlſe von Saß

e e e

denen
Walter klettert aus dem Schlauch der Untergrund

die ihre letzte Station hier am Rand der Neubauſied
lung hat ans Tageslicht

Fabelhafter Wagen denkt er als er in ſeine
Straße einbiegt und ein lackrotes Kabriolett lautlos und
läſſig um die Ecke rollt Der Herr am Volant blickt
aus dem langſam fahrenden Wagen noch ein paarmal
die Straße zurück Ausgeputzter Fatzke brummt

Das denken Männer nämlich immer von den
anderen wenn ſie ſelber keine Bügelfalten haben und
bei Walter waren an den Knien ſchon kleine Beutelchen
da half auch Hellas Plätten nichts mehr

So ein Wagen hm das wäre etwas für ihn
Man könnte damit überall hinfahren Reiſen machen
Tja wenn man nicht verheiratet wäre keine Verant
wortung hätte könnte man So aber muß man
ſtill ſein Maul halten wenn der Chef dieſer dieſer

na Lieber nicht Und Donnerwetter
was hätte man in ſolchem Wagen für Chancen bei den
Mädels Pfui Walter Er ſchlägt ſich für ſolche Ge
danken ſelbſt auf den Mund Ja tatſächlich die Män
ner tun immer nur ſo ſtark und ſind dabei doch
gewiſſenhaft bis zur ſentimentalſten Schwachheit
Reumütig blickt er zu ſeinen Fenſtern hoch aber Hella
iſt nicht da Sonſt winkt ſie ihm immer zu wenn er
morgens geht und auch wenn er kommt Das iſt die
Strafe für meine Gedanken denkt er Man ſollte es
nicht für möglich halten aber es gibt ſo kreuzbrave
Männer die ſich ſelbſt für innere Fehltritte wie Flagel
lanten peinigen

Mein Gott Es iſt etwas angebrannt ſagt Hella
gereizt Kann doch jedem mal paſſieren

Walter hatte jedoch gar nichts geſagt nur etwas prü
fend geſchmeckt Ruhig ißt er weiter Aber Hella die
fröhliche geſunde Hella ſcheint plötzlich in die Klaſſe der
hyſteriſchen Frauen getreten zu ſein Alles in ihr drängt
zur Exploſion Vielleicht iſt es gerade ſeine Ruhe die
ſie ſo reizt Um das angebrannte Kaßler fährt das
lackrote Kabriolett herum raſend immer rund herum

Um ſolche Kleinigkeit in ihrer Stimme ſitzen ſchon
Tränen Einen ſo zu ſchikanieren

Aber Liebling Walter lächelt ſie ruhig und er
ſtaunt an Wer ſchikaniert dich denn

Du Du Jetzt ſchreit ſie Mich ſo zyniſch aus
zulachen Er hatte ſie freundlich angelächelt Das
iſt das iſt roh Das iſt das iſt gemein

Jetzt ſchießt Walter das Blut in den Kopf Seine
ſchwarze Mähne ſcheint ſich zu ſträuben Was ſoll er
tun in ſeiner Wut wohin damit Was anfangen mit
dieſer kleinen blonden Sprühhexe Ja er kann eben
gar nichts machen mit dem Perſönchen das er lieb hat
Und ſo tut er das was alle anſtändigen ſchwachen
Männer in ſolchen Fällen hilfloſer Wut tun nämlich
das hinzuſchmettern was ſie gerade in der Hand haben
Klirr Klirr Meſſer und Gabel fliegen auf den

Tiſch Sogar ein Teller zerbricht Krach macht die
Tür zu ſeinem Halben das er ſich als kleines Arbeits
zimmer eingerichtet hatte

Hella ſteht verdutzt ſo etwas hatte Walter noch nie
getan Das lackrote Kabriolett fährt nicht mehr um die
Kaßlerſchüſſel nur eine ſcheußliche unheimliche Stille
iſt um ſie Sonſt hatte er nach dem Eſſen auf der
Couch ſeine kurze Pfeife geraucht ſie hatte ſich zu ihm
geſetzt und an dem kleinen Tiſchchen hatten ſie Kaffee
getrunken Jetzt ſitzt ſie ratlos allein auf der Couch
Ganz ekelhaft einſam iſt es ſein ſchwarzer Zottelkopf
fehlt auf dem bunten Kiſſen Da heult ſie auch ſchon
los die Hella und drückt das bunte Kiſſen ans Geſicht
und ſtreichelt darüber hin Lieber lieber Walter
So müde hatte er ausgeſehen richtige kleine Fältchen
um die Augen Abgearbeitet doch auch für ſie Und
jetzt ſitzt er in ſeinem kleinen Käfig wo er ſich nicht
einmal hinlegen kann Huh huh rollen die
Tränen in das bunte Kiſſen Noch eine Weilchen geht
das ſo dann ſchlängelt ſie ſich mit rotgeweinter Naſe
und roten Augen in ſein Halbes

Walter So ein bißchen Schlucken da
zwiſchen Willſt du nicht Kaffee trinken kommen

Er ſitzt an einer Wand im Seſſel und hat die Füße
auf dem Schreibtiſch an der anderen Wand liegen So
viel Platz iſt gerade im Halben Verbiſſen kaut er
an der kalten Pſfeife und blinzelt ſie ſchief an Da ſieht
er ihre rotgeweinten Augen und das rote Näschen

Noch eine Taſſe Walter
Er nickt ſchmunzelnd Sein ſchwarzer Zottelkopf liegt

längſt wieder auf dem bunten Kiſſen
Tuut tuut tuuut tönt immer wieder in Ab

ſtänden eine tiefe vornehm krächzende Autohupe herauf
Gräßliches Gehupe ſagt Walter Sieh doch mal

nach was das für ein Blödian iſt
Hella geht zum Fenſter Ach meint ſie ruhig der

ſtand vormittags auch ſchon mal hier Fabelhafter
Wagen übrigens Komm mal ſehen

Als Walter ſeinen Kopf neben Hellas zum Fenſter hin
ausſteckt ſieht er in ein braunes Geſicht deſſen Zähne
wie ein weißer Strich blinken der ſich bei ſeinem Erſcheinen
aber plötzlich in ein erſtauntes rundes Loch verwandelt

Nanu fragt Walter Guckt der zu uns rauf
Weiß nicht meint Hella unſchuldig Vielleicht zu

Schulzes über uns
Der Herr am Volant unten tut ſo als ob er nervös

nach der Uhr ſähe Dann brüllt der Motor an wie
ein gereiztes Tier Puff Puff knallt es giftig aus
dem Auspuff dann gibt er Gas ſauſt ab

Langſam ſchwebt die blaue Benzinwolke am Fenſter
vorbei und ſtinkt

Pfui ſagt Hella
Und das war alles was von dem roten Kabriolett

übrigblieb

schlin
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Virnderanrvg ist das Sammelwort für Kostüme Tailor mades Mantel

Kleider und Complets eben für alle Kleider die man in den warmen
Tagen auf der Straße trägt

Viele Kleider zu haben ist schön und wünschenswert Aber wenn
diese vielen Kleider nicht richtig sind und zu Hut und Schuhben passen

Können sie uns nichts nützen Pin richtiger Anzug ist besser als ein
Schrank voll Kleider die man doch nie aufträgt Denn ein richtiger
Anzug ist modern Kleidsam und zweckentsprechend und was das
Schöne ist er hält sicher nicht länger als höchstens zwei Jahre Soviel
wurde er getragen

Das war so ein allgemeiner Satz über ökonomischen Kleiderbesitz
und verbrauch
Ein zweckentsprechender Straßenanzug muß leicht und hübsch sein und

darf nicht hinderlich sein beim Gehen Die Klassische Form des Straßen
anzugs ist das Tailor made Es erscheint immer wieder verändert sich
Kaum und ist dadurch das nüchternste und männlichste Kleid in der
ganzen Damenmode Viel amüsanter sind die Kleinen Kostüme Ein
enger gerader Rock eine nicht zu kurze Jacke mit oder ohne Kragen
mit oäer ohne Gürtel und fertig ist so ein schickes Kostüm Die Farbe
Kann grau beige oder marineblau sein Um den Hals statt des Kragens
schlingt man sich einen bunten Schal vielleicht passend zur Bluse Noch
viel netter sind die neuen runden Pelzkragen die man sich über den

Kopf streift wie das Kummet der Zugstiere oder solche die vorne mit
einer Seidenschleife zusammengebunden werden
Eine andere Möglichkeit des Straßenanzugs ist äas Mantelkleid Es ist
ein Kleid das heißt man trägt nur Wäsche darunter es sieht aber aus wie

ein Mantel Die Trägerin wird darin immer sehr angezogen aussehen
Das Material ist sehr leichte Wolle der Schnitt einfach und anliegend
und die Farbe dunkel oft sogar schwarz Dafür haben aber alle Mantel
Kleider Einsätze und Armelgarnituren aus wWeißem Pique oder Lavable
Bei uns hat man sich noch nicht restlos für das Mantelkleid entschieden
aber es ist gerade für die wärmeren Tage die beste Lösung leicht und

doch angezogen angezogen zu sein
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Der Bähnenbildner Peter Rrausen
vor der Modellbühkne Trägerin der weiblichen Hauptrolle
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1 Kapitel
Sherlock Holmes tritt in Tätigkeit

Kriminalinſpektor Alee MeDonald von
Scotland Yard war ein noch junges aber
ſchon vielverſprechendes Mitglied des Detek
tivperſonals und hatte ſich bereits in einigen
Fällen die ihm ausſchließlich überantwortet
waren ausgezeichnet Seine hohe knochige
Geſtalt ſprach von ungewöhnlicher körper
licher Stärke während in ſeiner breiten
Stirn und den tiefliegenden lebhaften
Augen die unter buſchigen Brauen hervor
blitzten eine ebenſo hohe Intelligenz erkenn
bar war Er war ein ſchweigſamer ruhiger
Menſch der einen etwas verſauerten Ein
druck machte und in dem harten Akzent ſeiner
ſchottiſchen Heimat ſprach Bei zwei früheren
Gelegenheiten hatte ihm Sherlock Holmes
bereits geholfen einen großen Erfolg einzu
heimſen ohne dabei auf eine andere Be
lohnung Anſpruch zu erheben als ihm die
Mitwirkung an intereſſanten Aufgaben bot
Mittelmäßigkeit erkennt nichts Höheres an
als ſich ſelbſt aber das Talent weiß Genie
zu würdigen Talent beſaß MeDonald ge
nügend um keine Herabwürdigung ſeiner
ſelbſt darin zu fühlen die Hilfe eines
Mannes zu erbitten der einzig in ſeiner Art
in Europa daſtand ſowohl was ſeine geiſti
gen Gaben wie ſeine Erfahrung anbelangte
Holmes war zwar nicht ein Mann der leicht
Freundſchaft ſchloß aber zu dem ſchweig
ſamen Schotten hatte er eine v Zu
neigung gefaßt Ein freundliches Lächeln
erhellte ſeine Züge als er ihn begrüßte

Sie ſind ein Frühaufſteher Mr Mac
ſagte er Jch wünſche Jhnen alles Gutefür Jhre WMorgenſpaziergange die wohl be
deuten daß irgend etwas Beſonderes im
Winde iſt

Hierbei iſt wohl die Hoffnung der Vater
des Gedankens ſcheint mir Mr Holmes
antwortete der Inſpektor mit einem viel
ſagenden Grinſen Nein danke ich rauche
nicht Jch muß gleich wieder weiter denn
die erſten Stunden ſind bei einem Kriminal
fall die koſtbarſten wie niemand beſſer weiß
als Sie ſelbſt Mr Douglas von Birlſtone
iſt heute morgen in ſchrecklicher Weiſe er
mordet worden Jch bin im Begriffe nach
Birlſtone zu fahren und wollte Sie fragen
ob Sie mittun wollen Sie und Jhr
Freund Dr Watſon

Unterwegs Mr Mac werden Sie viel
leicht ſo gut ſein und mir alles erzählen
was Sie wiſſen ſtimmte ihm Holmes zu

Dieſes alles war wie ſich herausſtellte
enttäuſchend wenig Trotzdem ergab ſich un

n daß der Fall der ſorgfältigſten
earbeitung eines Meiſters wert war Hol

mes Geſicht heiterte ſich auf als er ſeine
dünnen Hände reibend der mageren aber
ungewöhnlichen Aufzählung der vorliegenden
Tatſachen lauſchte Eine lange Reihe ſtiller
Wochen lag hinter ihm Hier endlich fand
ſich wieder ein Objekt würdig der erſtaun
lichen Gaben dieſes Mannes die ſtets nach
Handlung dagn und daher ihrem Beſitzer
unbequem wurden wenn c keine Gelegen
heit bot ſie auszuüben Selbſt der ſchärfſteGeiſt ſtumpft ch durch Untätigkeit ab

Sherlock Holmes Augen funkelten ſeine
bleichen Wangen übergoß eine wärmere
Farbe ſein Geſicht nahm einen durchgeiſtig
ten Ausdruck an wie ſtets wenn ihn ein
Ruf zur Arbeit erreichte Den Kopf vor
ebeugt hörte er mit angeſtrengter Aufmerk

amkeit MeDonalds kurzer Schilderung der
Aufgabe zu die ſie in Birlſtone erwartete
Alles was der Jnſpektor darüber zur Hand
hatte war wie er erklärte ein kurzer Be
richt der mit dem morgendlichen Milch
zug nach London geſandt worden war White
Maſon das Haupt der Grafſchaftspolizei
dem die Unterſuchung offiziell unterſtand
war einer ſeiner perſönlichen Freunde wes

r MeDonald deſſen Benachrichtigung
chneller empfing als ſonſt geſchieht wenn die

Zentrale in Scotland Yard von der Provinz
pau um Beiſtand angerufen wird Der
auptſtädtiſche Detektiv findet meiſtens ſchon

eine recht kalte Spur vor wenn er zur
Stätte eines Verbrechens gerufen wird

Mein lieber Jnſpektor MeDonald
lautete der Brief den er vorlas Die amt

liche Anforderung Jhrer Dienſte finden Sie
unter beſonderem Umſchlag Das Folgende
iſt für Sie privat Drahten Sie mir mit
welchem Zug Sie morgens in Birlſtone ein
treffen werden Jch werde Sie entweder
ſelbſt erwarten oder wenn meine Zeit dies
nicht erlaubt Sie abholen laſſen Der Falliſt eine Senſation Zögern Sie nicht einen
Moment Wenn Sie Mr Holmes mitbringen
können tun Sie es Er wird die Sache nach
ſeinem Geſchmack finden Man möchte glau
ben daß die Geſchichte direkt auf einen
Bühneneffekt angelegt war wenn nicht ein
Toter in ihrem Mittelpunkt ſtände Sie
können mir glauben es iſt eine Senſation

Jhr Freund ſcheint kein Dummkopf zu
ſein bemerkte Holmes

Nein Herr White Maſon hat es in ſich
wenn Sie meinem Urteil glauben wollen

Haben Sie ſonſt noch irgend etwas zu
berichten

Nein er wird uns alles ſagen wenn wir
ihn treffen

Es ſtand aber doch in dieſem Brief nicht
ein Wort von Mr Douglas und daß er in
ſchrecklicher Weiſe ermordet wurde Woher
wiſſen Sie denn das

Das war in dem anliegenden Bericht
enthalten Das Wort ſchrecklich kommt darin

der rauchgeſchwärzten Eckſteine waren nochvorhanden und fanden Verwendung als
ſpäter in der jakobiniſchen Zeit auf den
Ruinen der feudalen Burg ein Landhaus in

errichtet wurde Dieſes
errenhaus mit ſeinen vielen Giebeln und

rhombiſchen Fenſtern war noch faſt ſo wie
es aus den Händen des Baumeiſters An
fang des ſiebzehnten Jahrhunderts hervor

e war Den äußeren der beiden
allgraben mit denen ſein kriegeriſcher Vor

läufer umgeben war hatte man aufgelaſſen
Er diente jetzt einer ſo proſaiſchen Aufgabe
wie der eines Gemüſegartens Der innere
war noch vorhanden und lief etwa zwölf
Meter breit aber nur einige Fuß tief um
das ganze Haus herum Er wurde von einem
kleinen Bach geſpeiſt der jenſeits ſeinen Aus
fluß hatte ſo daß das Waſſer darin obwohl
trübe doch keineswegs ſtagnierend und un

re war Die Fenſter des Erdge e
agen nur etwa einen Fuß über dem Waſſer
ſpiegel Der einzige Zugang zum Hauſe
führte über eine Zugbrücke deren Ketten
und Windevorrichtungen längſt verroſtet und
brüchig geworden waren Die gegenwärtigen
Jnhaber des Herrenhauſes hatten ſie in
deſſen mit bemerkenswertem Eifer inſtand
ſetzen laſſen und die Zugbrücke konnte nun

Wir beginnen heute mit dem Abdruck eines der lehtenRomane des verstorbe

nen Conan Doyle Die von ihm erdochten Gestalten des Meisterdetektivs
Sherlock Holmes und seines Freundes des Arztes Dr Watson
helfen einen geheimnisvollen Anschlag auf den Besitfzer eines alteng
lischen Herrensitzes aufzuklären Die Geschehnisse greifen bis nach Ameriko
über und halten von Anfang bis zum Ende den beser in atemloser Spannung

allerdings nicht vor dergleichen kennt die
amtliche Ausdrucksweiſe nicht Lediglich der
Name John Douglas iſt angeführt und dazu
bemerkt daß der Tod von einem Kopfſchuß
herrühre der ausſehe wie von einem Schrot
gewehr Auch iſt angeführt wann das Ver
brechen entdeckt wurde nämlich geſtern nahe
an Mitternacht Schließlich ſteht noch darin
daß es ſich zweifellos um Mord handele daß
bisher niemand verhaftet wurde und der
Fall einige ungewöhnliche und erſtaunliche
Eigenarten aufweiſe Das iſt alles was uns
bisher vorliegt Mr Holmes

Wenn Sie geſtatten Mr Mac wollen
wir es zunächſt dabei bewenden laſſen Die
Verſuchung ſich auf Grund ungenügenden
Tatſachenmaterials vorſchnelle Anſichten zu
bilden iſt eines der größten Übel unſeres
Berufes

Das Dorf Birlſtone liegt am Nordrande
der Grafſchaft Suſſex und beſteht aus einer
kleinen Gruppe altertümlicher Fachwerk
gebäude Nachdem Jahrhunderte vorüber
gezogen waren ohne irgendein Zeichen an
dem Dörfchen zu hinterlaſſen hatten ſich in
den letzten Jahren offenbar von der maleri
ſchen Lage angezogen eine Anzahl wohl
habender Leute deren Villen aus den um
liegenden Wäldern hervorblickten darin
niedergelaſſen Dieſe Wälder ſind der
äußerſte Kranz des großen Weal Forſtes
der ſich von dort bis in die nördlichen Kalk
dünen erſtreckt Einige kleine Kaufmanns
läden traten ins Leben um den Bedürfniſſen
der vermehrten Bevölkerung Rechnung zu
tragen und es hat faſt den Anſchein als ob
ſich Birlſtone aus einem altehrwürdigen
Dörfchen zu einer modernen Stadt entwickeln
wird Es iſt der Mittelpunkt eines weit aus

den Landſtriches denn der nächſte be
eutende Ort Tunbridge Wells liegt mehr

als zehn Meilen davon ab jenſeits der
Grenze der Grafſchaft in Kent Etwa eine
halbe Meile vom Dorfe entfernt erhebt ſich
in einem alten Park berühmt wegen ſeines
Beſtandes an rieſigen Buchen das alte
Herrenhaus von Birlſtone Teile davon
reichen in die Zeit der erſten Kreuzzüge zu
rück als Hugo de Capus eine Burg inmitten
des Beſitzes mit dem in der rote König
belehnt hatte erbaute Ein Feuer hat im
Jahre 1543 dieſes Gebäude zerſtört Einige

mehr wieder aufgezogen W r
werden was auch tatſächlich jeden Abend
beziehungsweiſe jeden Morgen geſchah Jn
dem ſo der Brauch aus der alten Ritterzeit
erneuert wurde verwandelte ſich das Herren
haus die Nacht über gewiſſermaßen in eine
Jnſel eine Tatſache die eine feg wichtige
Rolle in den Ereigniſſen ſpielte die alsbald
die Aufmerkſamkeit ganz Englands auf das
alten Herrenhaus lenken ſollten Es war
eine Reihe von Jahren unbewohnt geblieben
und drohte in einen maleriſchen Trümmer
haufen zu zerfallen als es Douglas in Beſitz
nahm Die Familie des neuen Jnhabers be
ſtand lediglich aus zwei Perſonen John
Douglas und ſeiner Frau Douglas war ein
bemerkenswerter Mann ſowohl was Charak
ter als Rußeres anbelangt Er war etwa
fünfzig Jahre alt hatte ein derbes Geſicht
mit kräftigem Kinn und auffallend lebhaften

r Augen einen kenchnurrbart und eine ſehnige kraftvolle Ge
ſtalt die nichts von der Elaſtizität und Be
weglichkeit der Jugend eingebüßt hatte Er
war von heiterem Weſen freundlich gegen
jedermann aber etwas brüsk in ſeinem Be
nehmen wodurch er den Eindruck erweckte
daß es in ſeinem Leben Zeiten gegeben habe
wo er ſich in weit niedrigeren Geſellſchafts
ſchichten bewegte als in jenen Kreiſen die
in der Grafſchaft Suſſex tonangebend waren
Wenn auch ſeine Nachbarn der begüterten
Klaſſe ihn mit Neugier betrachteten und mit
Zurückhaltung behandelten hatte er ſich unter
den Dorfbewohnern bald große Beliebtheit
errungen Er ſteuerte freigebig zu allen ge
meinnützigen Unternehmungen bei nahm an
den örtlichen ine ſtets gern teil
und war jederzeit zur Hand mit ſeiner wohl
klingenden n das Konzertpro
gramm zu bereichern Anſcheinend verfügte
er über reichliche Geldmittel die wie man
ſage aus den kaliforniſchen Goldfeldern
tammten Aus Geſprächen mit ihm und

Andeutungen die ſeine Frau fallen ließ ging
klar und deutlich hervor daß er einen Teil
ſeines Lebens in Amerika verbracht hatte
Der gute Eindruck den er durch ſeine Frei
gebigkeit und ſeine leutſeligen Manieren er
weckt hatte wurde noch erhöht durch den Ruf
vollkommenſter Furchtloſigkeit Obgleich ein
miſerabler Reiter ließ er es ſich nicht ent
gehen an jeder Fuchsjagd teilzunehmen und

er hatte bereits eine Anzahl ſchwerer Stürze
erlitten in ſeinem zähen Bemühen es den
Beſten gleichzutun Als im Pfarrhaus ein
mal ein Brand ausbrach zeichnete er ſich
durch den Mut aus mit dem er in das
brennende Gebäude eindrang um Einrich
tungsgegenſtände zu retten nachdem die
Ortsfenerwehr dies bereits als unmöglich
aufgegeben hatte Auf dieſe Weiſe war es
e daß John z der Beſitzeres Herrenhauſes ſich in den fünf Jahren
ſeines Aufenthaltes in Birlſtone zu einer
weithin und beſtens bekannten Perſönlichkeit
gemacht hatte

Auch ſeine Frau war bei allen die ſie ge
nauer kannten ſehr beliebt Solcher gab es
allerdings angeſichts der dem Engländer
eigenen ſcheuen Reſerve gegenüber Fremden
die ſich ohne über gute Empfehlungen zu
de auf dem Lande niederlaſſen nichtſon erlich viele Daran ſchien ihr indeſſen
nicht im mindeſten zu liegen denn ihr Weſen
neigte nicht zur Geſelligkeit und ſie ging
anz in ihren ehelichen und hausfraulichen
flichten auf Man wußte von ihr nur daß

ſie Engländerin war und Douglas der da
mals Witwer war in London kennengelernt

Sie war eine Schönheit hoch und
chlank gewachſen dunkel etwa zwanzig
Jahre jünger als ihr Mann ein Alters
zunterſchied der in keiner Weiſe das Glück
der Ehe zu beeinträchtigen ſchien Manche

e beobachtet zu haben und zwar
eute die ſie am beſten kannten daß das

Vertrauen zwiſchen den beiden nicht ganz
vollſtändig war Entweder ſo ſagte manzeige die Frau eine auffallende Schweigſam

keit über das Vorleben ihres Mannes oder
ſie ſei was weit wahrſcheinlicher ſchien dar
über nur höchſt unvollkommen unterrichtet
J dieſem Zuſammenhange wurde es in den

reiſen die mit den beiden Eheleuten am
engſten verkehrten häufig weſen daß

bei Frau VDouglas öfter Zeichen ner
vöſer Erregung bemerkbar machten und daß
ſie große Unruhe zur Schau trug wenn der
Mann abweſend war und ſich ſeine Rückkehr
ungewöhnlich lange verzögerte Auf dem
Lande draußen wo Tratſch jeder Art eine
willkommene Abwechſlung im Einerlei des
täglichen Lebens bildet konnte natürlich dieſe
Schwäche der Dame des Herrenhauſes nicht
unbemerkt bleiben Sie gab zu allerlei Ver
mutungen Anlaß als ſich die ſpäter zu ſchil
dernden Ereigniſſe abſpielten mit denen ſie
in einem gewiſſen Zuſammenhang zu ſtehen
ſchien Außer dem Ehepaar hatte das Herren
haus zu jener Zeit noch einen dritten Jn
ſaſſen einen Mann der ſich dort allerdings
nur zeitweiſe aufhielt deſſen Anweſenheit zur
Zeit des Verbrechens jedoch ſeinen Namen
und Sip Perſönlichkeit in das grelle Licht
der Offentlichkeit rücken ſollte Dies war
Cecil Barker von Hales Lodge Hampſtead

Seine hohe bewegliche Geſtalt war in
den Hauptſtraßen des Dorfes eine ver
traute Erſcheinung denn er war ein häu
ist und willkommener Gaſt im Herren
aus Als um ſo auffälliger wurde dies be

merkt da der einzige und erſte Gaſt von
Mr Douglas in ſeinem neuen engliſchen
Heim auch der einzige war der mit deſſen
Vorleben vertraut ſchien Barker war un

W ein Vollblutengländer aber ſeine
emerkungen ließen keinen Zweifel darüber

daß er Douglas in Amerika kennengelernt
atte und daß die beiden dort eine enge
reundſchaft verband Er war offenbar ein

ehr wohlhabender Mann und ſoviel man
wußte Junggeſelle Jm Alter ſtand er
Douglas einige Jahre nach er war höch
ſtens etwa fünfundvierzig Er hatte einegroße etwas eckige Geſtalt mit mächtiger

breiter Bruſt ein glattraſiertes Ringkämpfer
geſicht buſchige wer Augenbrauen und
ein Paar befehlend blickender argAugen mit denen allein er ſich ohne die
Hilfe ſeiner kräftigen Arme einen Weg durch
eine feindliche Menge hätte bahnen können
Er war weder Reiter noch Jäger und ver
brachte ſeine Tage indem er entweder mit
der Pfeife im Mund durch das alte Dorf
ſchlenderte oder mit ſeinem Gaſtgeber viel
leicht auch mit der Gaſtgeberin wenn jener
abweſend war in der ſchönen Umgebung
ſpazierenfuhr Fortſetzung folgt
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Schluß

Der Sappeur geht den Rauch ſeiner Ziga
rette durch die Lungen

dreißig zwanzig zehn fünf zwei
Sekunden 3Ein Hebeldruck Zündung

Deckung Ein hundertſtimmiger Schrei
über der Schrei erſtickt Chaos
Bis in ſeine Grundfeſten erſchüttert

bäumt ſich der Col alto auf
Dann ſchießt das Innere der Erde lodernd

empor wie ein Urweltſtrahl mitreißend auf
ſchmetternd alles hinſchleudernd in den
hoben dunklen Himmel

in Schlag haut nieder was im Umkreis
lebt und atmet Betäubt die Gehirne

Schwarze Strudel von Fels Erde und
Rauch ſprühen unter Donnerſchlägen aus
der Tiefe gegen die Sterne

Jagen aus der Höhe nieder
trommeln auf kauernde Leiber

Und dann iſt die große Ruhe da die Ruhe
des Todes

Noch einmal röchelt der Berg auf und ſackt
in einem ungeheuren Trichter zuſammen

Avanti Avanti Avanti SavojaIn wilden Reihen wimmelt es den Hang
herauf

Avanti Savoja
Die Toten vom Col alto aber ſtehen auf
Uberall heben ſich Geſtalten aus den

Rauchſchwaden des Trümmerfeldes
Taumeln über den rieſigen Kraterrand
Schon ſind Grabenreſte wieder beſetzt

Mann liegt neben Mann zwiſchen den auf
geworfenen Felsblöcken verbiſſen

Das Wehegeſchrei zerfetzter verbrennender erſtickender Menſchen gellt durch die

Luft
Avanti Savoja

Bajonett gegen Bajonett
gegen Handgranate
r n Kehlen

aſchinengewehre mähen hinein

Oſterr ungariſcher Heeresbericht vom
15 Mai 1916

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Heftige Kämpfe ſpielten ſich nach feind

licher Sprengung um den ColaltoGipfel abDank des Widerſtandes der Beſatzung konnte

die Stellung unter ſchweren Verluſten ge
halten werden

Handgranate
Würgende Fäuſte an

XIX
Uber Tal und Berg ſpannt ſich das hohe

blauſeidene Himmelszelt Aus der grünen
Wunderwelt der Dolomiten recken die roten
Türme die ſteinernen Häupter und ſchim
mern himmelhohe Burgen über das ſanfte
wieſige Gehügel Fernhin ſind an den
Horizont rings um die großen Gebirge die
Poſtamente der Ewigkeit gemauert

ſchöne Welt
Da gehen Kühe über Wieſen und Waſen
en S afe bergan ſpringen Ziegen durchs

etzte Grün Da rauchen Hütten klingen
wieder die Glocken da mäht man das Gras
und driſcht das Korn und fällt den Baum
und betet zum Herrn

Die Seele des Tages ſchwebt als feineweiße duftige Wolke mehes über dem
geſegneten gen and

Haben wir die ahre vertan
Straße die ſich ſo abDie weiße

den grünen Zaubergartenſonderlich durch

Zum Pfingſtfeſt ein neuartiges
Photo Bilderrätſel

Von Dr Werner Jacobi

Man löſt dieſes Rätſel indem man an Stelle der hier
photographiſch abgebildeten Gegenſtände die Worte ſetzt die
ſie bezeichnen und deren Buchſtaben fortlaufend numeriert

Der wievielte Buchſtabe von jedem dieſer Worte zur Löſung

des Rätſels Verwendung finden ſoll zeigt die bei jedem
Gegenſtand mitphotographierte Zahlentafel an Die Löſung
ergibt den ſich auf Pfingſten beziehenden Anfang einer be

O R G M a

kannten Dichtung Goethes

Ein Steinmann Steht jetzt auf der Kuppe ein Holgkreug darauf Montaneler haben es auf
gestellt In eine Tafel haben Sie eingeritgt was einst hier geschah

ringelt zieht aus dem e e ene
gartengleichen Grün der Täler herauf über
die bewaldete Bergbruſt und über Hang und
Halden himmelhin und hinein in die hohe
Welt die vom ine Vermächtnis der
Jahrtauſende beherrſcht iſt

Autos ſchnurren luſtig über das helle
weiße Straßenband biegen munter um das
kurioſe Gekurve und ſtampfen mit ver
gnügtem Gepuſte hochAm Paß ſo pen ſie
regopaß im Herzen des Dolomitenlandes
In vielfacher Reihe ſtehen die großen und
die kleinen Fahrzeuge die feinen die prun
kenden und die kleinen grauen ſchiefen
Hintereinander nebeneinander

Und die elegante Welt und die nicht ele
gante A herum mit Monokeln Binokeln

4

Droben am Falza

und Knipskäſten trinkt einen Wermut

EF N

Copyright by Neufeld Henius Berlinberge in glannnen
Din Roman aus den schieksalsschweren Tagen Südtirols Von Luis Trenker

Links davon der Zacken das i der
Schreckenſtein der Caſteletto wie ihn die
Jtaliener nannten heißumkämpft in
ſchwerem rig

Gewiß meine Gnädige das iſt eine
Kriegsſtraße Sie führt bis zum Col di Bois
hinauf oben durch einen Tunnel

Da hängen ja noch die Unterſtände die
Baracken in den Felſen wie Schwalbenneſter
Mir wird ſchon ſchlecht vom bloßen Hinauf
ſchauen Da ſollen Soldaten 7

Auch die Stollenlöcher ſieht man dort
noch wie ſchwarze Augen ſchauen ſie aus der
hellen Wand Der ganze Berg war
angebohrt ſo akehig 1400 Meter Stollen
Droben die öſterreichiſche Beſatzung hatte
keine Ahnung An einem ſchönen Tag imMonat Mai ſog alles dort oben in die Luft

wie drüben am Col di Lang an dem die
Herrſchaften deutlich den rieſigen Spreng

trichter im Gipfelrücken erkennen können
Schrecklich ſagen die eleganten Damen
Man ſieht noch die friſchen Schuttſtröme

in die der Berg zerbrach ja dort da vorne
wo die Barfußkinder die Edelweißſträußchen

e Stella alpino un soldoFaſt die halbe Wand iſt Praer130 000 Kubikmeter Berg iſt herunter
gedonnert T im Bädecker

Wie heißt der Berg
Col alto

Dort wo von der weggeſprengten Süd
kuppe balkonartig eine ſtehengebliebene Rippe
in die zerſchmetterte Wand hinausragt iſt
jetzt der höchſte Punkt der neue Gipfel des
Berges Der Menſch hat hier ein wenig die
Topographie verändert

Von dort aus ſieht man weit hinein ins
Wunderland Man hat die ColaltoGruft
hen ſich die erfüllt iſt von gelb angelau
enen Granatentrümmern von roſtenden

Stahlhelmen von Zündern und Geſchoß
böden vom Gebälk zerſchlagener Hütten und
zertrümmerter Unterſtände Ein Stein
mann ſteht jetzt auf der Kuppe ein Holzkreuz derauß Montaneler haben es

geſtellt Jn eine Tafel haben ſie eingeritzt
was hier einſt geſchah

Man ſieht weit hinaus ins Land und hin
ein ins Herz der Heimat Sieht die ber

gige wogende Fülle ringsum und überblickt
ie ausgebreitete grüne e e zu Füßen

Sieht die dunklen Wälder die hellen Lärchen
und die einzelnen ſchwarzen e Man
ſieht auch die langſam vernarbenden großen
Wunden die noch immer das Gehänge zer
freſſen die ziehenden Gräben noch vom
roſtigen Drahtwerk begleitet das Gezack der
Laufgänge und die tauſend zum Himmel
gähnenden Granatenlöcher Das Wellenſpiel
ziehender Wolkenſchatten tändelt über ſie
in Jrgendwo weiden hellhäutige Rinder

einen Schwarzen ſitzt an den Tiſchchen an
der Straße in den Korbſtühlen und ſchaut

e zu den Bergwundern hinauf dzu den ewigen unvergänglichen im grunen Grut
Einer iſt immer da der erklären kann
Das iſt der Saſſo di Stria der Hexen Zwei h ſitzen auf dem Gipfel

fels der nahe da mit der ſenkrechten Wand einer hohen Felskuppe Sie ſchauen ſtill ins
der war immer beſetzt und ſchwer um Bergland

kämpft Wie wunderbar iſt der Lauf der Dingeund das Feld mit den tauſend Gra Zwei Hände greifen ineinander
nattrichtern ieht zum Valparolaſattel hin Dimai ſagt Conte Franchini irauf wo h die graue Trümmerkiſte des von ein ſagt Conte Franchini wi
zerſchoſſenen erkes ſteht haben ein ſchönes Sprichwort du kennſt es

vielleicht
Le montagne stanno ferme
Gli uomini camminano
Die Menſchen kommen und gehen
Aber ewig ſtehen die Berge

Das iſt die Tofanga mit der gewaltigen
Südwand eine berühmte Klettertour
Gipfel war beſetzt Sogar mit Scheinwer
fern und Geſchützen

Nicht zu glauben

D E JAuflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer
Buchſtabenrätſel 1 Degen 2 Erpel 3 Ungar 4 Torte

5 Salat 6 Choral 7 Eiſen 8 Sonne 9 Engel 10 Jdeal
11 David 12 Eifel 13 Jnſel 14 Nebel 15 Jmker
16 Garbe Deutſche ſeid einig

Silbenkette Tabor Borte Tenor Norma Maler Lerche
Chemie Mieder Derma Maſer Serbe Beta

Gitterrätſel 1 Autobus 2 Monolog 3 autonom

Verſteckrätſel Alle Menſchen ſind einander gleich

Magiſches Quadrat 1 Lied 2 Jnga 3 Eger 4 Darm

Magiſcher Stern 1 b 2 Lea 3 Beete 4 Ate 5 e
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Im Garten hilft Hänschen dem Vati pumpen
denn morgen gehit s in die Baumblüte

Hochbetrieb Im Wettbewerb

BaumblüteParkplatz in Gierstädt das Fest für die Kleinen
Hinter den Kulissen

Wenn andere gpielen dann muß er das
Schwesterchen hüten

Okonomierat Grisch der langjäkrige
ehemalige Direktor der Landwirtschafts
schule Enrfurt vollendete kürglick Sein
So Lebensjaltr Photo Kühn Erfurt
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